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Christus- und Garnison und Bant, das sind zwei starke Gemeinden 
mit drei Kindergärten. Hier werden Ideen geboren und umgesetzt, 
hier wird das Evangelium auf einfallsreiche Weise allen Generatio-
nen näher gebracht. Jede unserer Gemeinden hat ihr eigenes Profil 
mit Passionspunkten und Kleiderkammer, Mehrgenerationenhaus 
und GoSpecial, mit Tandem und Banter Kirche unterwegs, mit un-
seren Jugendfreizeiten im Blockhaus Ahlhorn und in Wildflecken, 
mit TheaterKirche und Kirchenkino, mit unserer Kirchenmusik und 
Marathonlauf, mit der prächtig neu eröffneten Christuskirche und 
dem Banter Jubiläumsjahr.  Doch unsere Gemeinden sind und blei-
ben nur durch die Menschen stark, die Gottes Geist bewegt und 
begeistert.  So sind wir stolz auf unsere Ehrenamtlichen, die sich 
immer wieder mit  guten Ideen und Gaben ins Team einbringen. 
Ganz besonders haben wir das aber auch den Mitgliedern unse-
rer Gemeindekirchenräte zu verdanken, die einen guten Teil ihrer 
Zeit ihren Kirchenge-
meinden geben. Der 
Gemeindekirchenrat 
bestimmt gemeinsam 
mit den Pfarrern, wel-
che Schwerpunkte in 
der Gemeindearbeit 
gesetzt werden. So 
gilt ein großes Danke-
schön allen Kirchen-
ältesten, die in den 
vergangenen sechs 
Jahren Entscheidun-
gen getroffen haben, 
die unsere Gemein-
den für die Menschen 
noch aufgeschlosse-
ner gemacht haben. 
Wir blicken auf sehr 
erfolgreiche Jahre zu-
rück. Das ermutigt 
uns, miteinander wei-
ter zu machen.

Nun stehen neue 
Wahlen an, mit neu-
en Kandidatinnen 
und Kandidaten und 

mit  denen, die es noch einmal wagen wollen. Auf den Innensei-
ten stellen Sie sich Ihnen vor. Es liegt nun an Ihnen, liebe Tandem-
Leserinnen und Leser, das Engagement unserer Kandidatinnen und 
Kandidaten zu belohnen. Gehen Sie am Sonntag, 18. März, zur 
Gemeindekirchenratswahl und stärken Sie auf diese Weise Ihre Kir-
chengemeinden. Wir brauchen Ihr Mandat. Und Sie können zei-
gen, dass Sie zu Ihrer Kirche stehen. Das Wahlrecht haben übrigens 
alle Kirchenmitglieder, die bis zum Wahltag das 16. Lebensjahr voll-
endet haben, am Wahltag ihrer Kirchengemeinde angehören und 
in die Wählerliste eingetragen sind. Sie erhalten von uns eine Wahl-
benachrichtigung. Falls Sie am Wahltag verhindert sind, können 
Sie Briefwahl beantragen. Unsere Gemeinden werden stark durch 
Sie. Also stärken Sie uns und wählen Sie am 18. März den neuen 
Gemeindekirchenrat. 
� Frank Moritz

Sie machen uns stark!

Das Kirchenblatt der Innenstadt



Christus- und
Garnisonkirche

Veranstaltungen 
im Gemeindehaus

Senioren/innen

Mittwochstreff:	� 1.2. + 7.3. 
jeweils 15.00 Uhr

Spaß und Spiel:	� 29.2. + 28.3. 
jeweils 15.00 Uhr

Gemeindefrühstück 

Gepflegtes Frühstück mit literarischen Häpp-
chen im Gemeindehaus
Do. 16.2. + 15.3. von 9.00–10.30 Uhr

Musik

Chor: donnerstags, 19.30 Uhr
Blockflöten: mittwochs 18.00–19.00 Uhr
Bläserkreis: freitags 19.30 Uhr in Altengroden

Mit Kopf und Herz

Besuchsdienst: freitags von 9.00–10.30 Uhr
Termine: 10.2. + 9.3. 
Gottesdienst- und LektorInnenkurs:
Jeden 4. Dienstag im Monat 17.00–18.30 Uhr
28.2. + 27.3.
Bibelkreis: Donnerstags jeweils 10.00 Uhr
9.+23.2. / 8.+22.3. 

Mit Hand und Fuss

Handarbeitskreis: „Flotte Nadeln“
14-tägig dienstags, 10.00–12.00 Uhr
7.+21. 2. / 6.+20. 3.
Lauftreff: mittwochs 18.30 Uhr ab Gemein-
dehaus, Kontakt 22205.
Radtreff: Touren von 13.00 bis ca. 18.00 Uhr
11. Februar (Anmeldung im Kirchenbüro)

Angebote der Jungen Gemeinde

Kindertreff: Mittwoch, 16.00–17.30 Uhr, 
wöchentlich

Gruppen im Gemeindehaus

Anonyme Alkoholiker:
jeden Freitag, 19.30 Uhr
Frauen nach Krebs:
1. Montag im Monat, 15.00–17.00 Uhr
Ilco-Gruppe (künstl. Darmausgang):
jeden 2. Montag, 18.00–20.00 Uhr
Gesprächskreis Eltern behinderte Kinder:
1. Montag im Monat 
Greenpeace: Donnerstag ab 18.30 Uhr

Alle Kreise sind offen für neue 
Teilnehmer/innen!

Bilal
Die TheaterKirche beschäftigt sich am 
Sonntag, 5. Februar, um 18.00 Uhr mit 
dem Stück „Bilal“. Bilal ist ein Illegaler, einer 
von diesen armen Teufeln, die für ihr letztes 
Geld auf klapprigen Lastwagen und Fischer-
booten aus Afrika nach Europa flüchten. 
Aber in Wahrheit ist Bilal der italienische 
Journalist Fabrizio Gatti, der sich unter 
die Migranten gemischt hat, um zu erle-
ben, was sie erleben und davon zu erzäh-
len. Unter unvorstellbaren Entbehrungen 
durchqueren sie zu Tausenden die Wüste. 
Schlepper und korrupte Polizisten wechseln 
sich darin ab, den Flüchtlingen ihre letzte 
Habe zu nehmen. Viele stranden und wer 
die gefährliche Überfahrt in viel zu vollen 
Booten übers Meer überlebt, den erwarten 
Auffanglager, die Menschenkäfigen ähneln.

Romeo und Julia

Die TheaterKirche beschäftigt sich am 
Sonntag, 25. März, um 18.00 Uhr in der 
Christus- und Garnisonkirche mit dem Stück 
„Romeo und Julia“. Romeo liebt Julia. Ein 
Montague liebt eine Capulet. Für die – seit 
Generationen verfeindeten – Familienclans 
eine unvorstellbare Situation. Eine Versöh-
nung kommt unter keinen Umständen in 
Frage. Im Gegenteil: Die Wellen des Zorns 
schlagen immer höher und reißen auf bei-
den Seiten junge Menschen ins Verderben. 
Romeo wird aus der Stadt verbannt, Julia 
soll mit dem Grafen Paris zwangsverheiratet 
werden. Doch die beiden halten unerschüt-
terlich an ihrer Liebe fest und schmieden 
einen gefährlichen Plan …
Die Geschichte des jungen Liebespaares 
aus Verona ist mittlerweile über 400 Jahre 
alt, aber alles andere als ein angestaubter 
Klassiker: William Shakespeare erzählt von 
jugendlicher Wildheit, Bandenkriegen, der 
Gier nach Leben, von Lust, Trieben, Hass, 
Zerrissenheit und Liebe bis in den Tod. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Kollekte wird 
gebeten. 

Weltgebetstag
Zum Weltgebetstag laden Frauen aus unter-
schiedlichen Gemeinden am 2.3. um 18.00 
Uhr ein. Das Thema lautet „Steht auf für 
Gerechtigkeit“. Vorbereitet wurde der Tag 
von Frauen aus dem südostasiatischen Land 
Malaysia. Die Malaysierinnen zeigen in ih-
rem Gottesdienst, warum Christinnen und 
Christen verpflichtet sind, gegen Ungerech-
tigkeit in der Gesellschaft einzutreten. Und 
für Gerechtigkeit aufzustehen. Anschlie-
ßend lädt das Team ins Gemeindehaus zu 
einem gemeinsamen Abendbrot ein. 
  
Wüste Zeiten

„Wüste Zeiten“ heißt der nächste GoSpecial 
am 26.2. Wie immer findet er im Pumpwerk 
in Wilhelmshaven um 18.00 Uhr statt. Ein 
GoSpecial, der mit einem Augenzwinkern die 
wüsten Zeiten eines jeden Menschen in den 
Blick nimmt. Gleichzeitig schaut er auf die 
Wüsten Zeiten im Leben und Glauben. Mehr 
dazu in dieser 18. Auflage des Pumpwerk-
klassikers. Das GoSpecial-Team bringt in The-
ater, einer Dialogpredigt und  Moderation 
sowie mit einladender Dekoration, mit guter 
Musik und einer gehörigen Portion Humor 
alle Fragen und Ideen neu zum Klingen.
  
Lange Nacht der Museen

Die Lange Nacht der Museen steht dieses 
Jahr unter dem Titel „Geschichten vom 
Meer“. Am Freitag, den 23. März, stehen 
Kirchenbesichtigungen, Wassergeschich-
ten, Turmbesteigungen und Tauferinnerun-
gen auf dem Programm. Passend dazu prä-
sentiert die Gemeinde einen neuen Raum 
auf der Südempore. Dieser beschäftigt sich 
mit der Geschichte der Kirche am Meer und 
der Prägung auch durch die Marine. Von 
18.00 – 24.00 Uhr sind die Museen und 
unsere Kirche geöffnet.



Veranstaltungen 
im Gemeindehaus

Frauen

Frauengruppe, mo. 20.2., 19.3. 19.00 Uhr
Gymnastik für Frauen, dienstags 17.45 Uhr

Seniorinnen und Senioren

Montagskreis 13.2., 12.3., 15.00 Uhr
Kirchentreff am Mittwoch
12.30 Uhr Gymnastik 
15.00 Uhr Spielen und Klönen in der Cafeteria
Kirchentreff am Freitag
14.00 Uhr Kaffee trinken und Bingo 
16.00 Uhr Vortrag

Chöre

Kinderkantorei 
1. & 2. Klasse, mittwochs, 15.00 Uhr
Jungenkantorei 
3. & 4. Klasse, mittwochs, 15.45 Uhr
Mädchenkantorei 
3. & 4. Klasse, mittwochs, 16.30 Uhr
Jugendchor 
ab 5. Klasse, donnerstags, 18.00 Uhr
Stimmprobe, donnerstags, 19.00 Uhr
Kantorei, donnerstags, 20.00 Uhr

Kinder und Jugendliche

Kindertreff mit Kigo freitags, 15.00 Uhr
Jugendgruppe dienstags, 19.00 Uhr
KU-Mitarbeiter donnerstags, 20.00 Uhr
Pfadfinder:
Wilde Löwen, 7-9 J. 
donnerstags, 17.00–18.30 Uhr
Schwarze Wölfe, 10-12 J. 
donnerstags, 17.00–18.30 Uhr
Eisbären, 12-14 J. 
donnerstags, 17.00–18.30 Uhr
Ranger / Rover, ab 15 J. 
donnerstags ab 18.30 Uhr

Gruppen und Arbeitskreise

Banter Geschichte 16.2., 15.3., 19.30 Uhr
Bibelstunde, mittwochs, 16.00 Uhr
Familienkreis jeden 4. Mittwoch, 20.00 Uhr
Musikkreis, dienstags, 19.15 Uhr
Werkkreis für Erwachsene dienstags 
nach Vereinbarung
Ökumenischer Kreis nach Vereinbarung
Lektorentreff nach Vereinbarung
Kleiderkammer, mittwochs, 
16.00–18.00 Uhr, Werftstr. 71 
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Einladung zum Tauf-
erinnerungsgottesdienst

Banter Kirchenkino
Anonymus am Montag, 27. Februar. Der 
Film entführt mit faszinierenden Bildern 
in die intrigenreiche Welt und Zeit Shake-
speares und Königin Elisabeth I. 
Roland Emmerich, der die Dreharbeiten in 
Babelsberg durchführen ließ, folgt der The-
se, eigentlich habe der Graf von Oxford die 
Shakespeare zugeschriebenen Werke ver-
fasst … 

Descendants-Familie und andere Ange-
legenheiten am Montag, 19. März. Der 
wohlhabende Anwalt Matt King (George 
Clooney) lebt mit seiner Familie auf Hawaii. 
Als seine Frau einen Bootsunfall erleidet 
und ins Koma fällt versucht er, gemeinsam 
mit seinen Töchtern, der altklugen Scottie 
und der schwierigen Alex, den Schock zu 
verarbeiten. Als er auch noch erfährt, dass 
seine Frau ein Verhältnis hatte, macht er 
sich mit ihnen auf, um dem Liebhaber sei-
ner Frau entgegenzutreten.

Das Banter Kirchenkino beginnt immer 
um 14.00 Uhr. Karten für 6,- Euro gibt es 
im Vorverkauf im Gemeindehaus oder am 
Montag direkt im Kino. 

Theater am Meer

Am Sonntag, 26. Februar, findet im Theater 
am Meer in der Kieler Str. um 15.30 Uhr 
wieder eine Sondervorstellung für die Kir-
chengemeinde Bant statt. Gezeigt wird die 
Komödie „Twee Mannslüüd un en Baby“. Es 
geht es um zwei Männer, die seit langem 
darauf warten, dass sich ihr Kinderwunsch 
erfüllt. Und plötzlich kündigt sich tatsäch-
lich ein Baby an ... 
Karten für 8,80 Euro gibt es im Vorverkauf 
im Gemeindehaus.

Ruhrgebiet und Berlin
Kaum eine Landschaft Deutschlands hat so 
einen intensiven Wandel durchlebt wie das 
Ruhrgebiet. So darf man auf der Reise vom 
21. bis zum 25. April 2012 nachspüren, 
wie es der „Kohlenpott“ geschafft hat, zu 
einer blühenden Kulturlandschaft zu wer-
den. Die Reisegruppe wird im Viersterne-
Hotel „Essener Hof“ zentral in der Essener 
Innenstadt wohnen. 
Am Wochenende von Freitag, 27.04. bis 
Sonntag, 29.04. fährt Banter Kirche un-
terwegs nach Berlin. Übernachtet wird im 
Viersterne-Romantik-Hotel „Kronprinz” in 

der Nähe des Kurfürstendamms. Zubuch-
bar sind der Besuch der Musicals „Tanz der 
Vampire“, „Hinterm Horizont“ und „Blue 
Man Group“. Am Sonntag wird der Besuch 
des Pergamon-Panoramas angeboten (fak-
tultativ). 
Die Ruhrgebiet-Reisegruppe trifft sich am 
Freitag, 13. April um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Anmeldeformulare für beide 
Reisen liegen im Gemeindehaus öffentlich 
aus oder sind unter www.banterkirche.de 
herunterzuladen.

Die Kirchengemeinde Bant lädt alle fünf- 
bis siebenjährigen Mädchen und Jungen 
am Sonntag, dem 19. Februar, um 10.00 
Uhr zum Tauferinnerungsgottesdienst ein. 
Für die musikalische Gestaltung sorgt die 
Band Cross Rocking. Um Anmeldung im 
Gemeindebüro, Werftstr. 75, Tel. 04421 / 
26255, wird ab sofort gebeten. 

Preußen-Vortrag 
und Fahrt nach Potsdam
Anlässlich des 300. Geburtstages Königs 
Friedrich II. hält Ursula Aljets am Freitag,  
dem 17. Februar, um 18.00 Uhr im ev. 
Gemeindehaus Bant – Mehrgenerationen-
haus, Werftstr. 75, einen Vortrag über Preu-
ßen. Dieser Vortrag eignet sich gleichzeitig 
zur Vorbereitung einer Fahrt, die Banter 
Kirche unterwegs vom 23. bis zum 24. Juni 
nach Potsdam anbietet. Besucht werden 
das Musical „Friedrich – Mythos und Tragö-
die“ und die Ausstellung „Friederisiko“ im 
Neuen Palais. Anmeldeformulare liegen im 
Gemeindehaus öffentlich aus bzw. sind un-
ter www.banterkirche.de herunterzuladen. 
Informationen gibt Pastor Frank Moritz un-
ter 0177 8343905.



Lernen Sie uns kennen. Melden Sie sich an und
besuchen Sie uns. Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Werftstr. 75 • 26382 Wilhelmshaven • Telefon 9 50 06 74
email: mgh-whv@gmx.de
homepage: www.mehrgenerationenhaeuser.de/wilhelmshaven

gefördert vom:

Veranstaltungen Dezember
Cafeteria
montags bis freitags geöffnet von 10 - 17 Uhr
- Frühstück ab 4,50 €
- Mittagessen ab 2,80 € Bitte vorher anmelden
Hausaufgabenbetreuung
Mo.- Do. von 13 - 15 Uhr Bitte über das MGH anmelden
'Wii daddeln“ 5./19.12. 2011,
9./23./1. 2012
von 9.30- 12.00Uhr.
Bei vorheriger Anmeldung kann im Anschluss in der Cafeteria
zu Mittag gegessen werden.
Fußreflexzonenmassage Bitte anmelden unter
Mo. 15 - 17  Uhr 04453 / 39 35
Treffpunkt Beruf Bewerbungs-
check j. Montag 17 - 18 Uhr Bitte über das MGH anmelden
Selbsthilfegruppe Adipositas Anmelden unter Tel. 6 93 04
19.12.,19.30 Uhr
Demenzbetreuung, Mo und Do von14.30-18.00, Di 10.30-14.00
* Wir bieten verschiedene Kurse über die Ev. Familienbildungs-
stätte an. Programmhefte gibt es bei uns.

Vorweihnachtszeit mit Herz und Seele
Die Betreuungsgruppe ‚Herz und Seele‘ steckt schon seit einigen
Wochen in den Weihnachtsvorbereitungen. Alle Gäste und Mitar-
beiter waren eifrig am Schneiden und am Kleben. Herausgekom-
men sind schöne Sterne, Weihnachtsbäume und Weihnachtsmän-
ner die zuhause die Fenster verschönern.

An einem anderen Tag ging es an die Weihnachtsbäckerei. Es
wurden Kekse ausgestochen und gebacken. Einige unserer Gäste
haben sogar kleine Kekshäuschen hergestellt.

Gäste willkommen
Am 22. Dezember ab 15.30 Uhr findet die Weihnachtsfeier der
Betreuungsgruppe ‚Herz und Seele‘ statt. Sie beginnt mit einem
Gottesdienst in der Banter Kirche. Anschließend geht es zur Kaffee-
tafel in das Mehrgenerationenhaus. Dort findet dann ein kleines
Programm statt. Frau Riedel liest weihnachtliche Geschichten vor,
Gedichte werden vorgetragen, und es werden gemeinsam
Weihnachtlieder gesungen. Gäste sind herzlich willkommen. Bit-
te melden Sie sich unter Telefon 367734 bei Frau Hinrichs an.

HURRA! WIR SIND DABEI!
650 Einrichtungen bewarben sich für die neue Förderperiode
als Mehrgenerationenhaus. 450 wurden ausgewählt, darunter
unser Haus. Wir freuen uns! Finanziell werden wir in den nächs-
ten 3 Jahren durch Bund, Land und Stadt gefördert. Inhaltlich
werden wir einige neue Akzente setzen.

Neue Orte
kennenlernen

Die Mitglieder von „Herz
und Seele“ treffen sich
nicht nur im Mehrgene-
rationenhaus. Viel Freude
machte ihnen der Besuch
eines Restaurants, in dem
eher jüngere Leute zu fin-
den sind. Am  besten fan-
den sie: Wunderbar, hier
darf man ja mit den Fin-
gern essen!

Geest-Enko Bothe
Alter: 53 Jahre
Beruf: Innenarchitekt/Tischlermeister
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
fühle ich mich verpflichtet, im Gemein-
dekirchenrat gewissenhaft und ernsthaft 
mitzuwirken, mein Ehrenamt voll zu 
übernehmen, sowie meine Erfahrungen 
und Kenntnisse in das Gemeindeleben 
mit einfließen zu lassen. 

Anne-Katrin Brinkmann
Alter: 49 Jahre
Beruf: Krankenschwester
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
sehe ich ein vielfältiges Angebot, Glau-
ben zu (er)leben, große Gemeinschaft 
und ein starkes Ehrenamt.

Wilfried Hoffmann
Alter: 68 Jahre
Beruf: Kaufmann – Rentner
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
freue ich mich auf die Gespräche mit 
meinen christlichen Schwestern und Brü-
dern. 

Gernot Bruns
Alter: 59 Jahre
Beruf: Rechtsanwalt
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann denke ich an Menschen, die sich in 
Gemeinschaft verstehen. 

Dietmar Janßen
Alter: 49 Jahre
Beruf: Industriemeister Elektrotechnik
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann denke ich postiv und mit dem Ge-
danken, kein Fremder zu sein. 

Gemeindekirchen-
ratswahl
in der 
Banter 
Kirche

Bei der Wahl haben Sie bis zu sechs Stimmen. Auf diesen beiden Seiten stel-
len sich alle Bewerber und Bewerberinnen vor. Machen Sie sich ein Bild. 



Klaus Ulrich Kamm
Alter: 65 Jahre
Beruf: Gymnasiallehrer a.D.
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann hoffe ich auf weitere interessante 
Stunden im Gottesdienst und in der Ge-
meindearbeit. 

Elke Stößer
Alter: 50
Beruf: Mediatorin BM 
(Konfliktvermittlerin)
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann freue ich mich besonders, meinen 
Beitrag zur Kinder- und Jugendarbeit zu 
leisten.

Ingrid Klebingat
Alter: 60 Jahre
Beruf: Fachberaterin für kirchliche 
Kindertagesstätten a.D. 
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann bin ich dankbar für die Gemein-
schaft. 

Cenk Tjardes
Alter: 25 Jahre
Beruf: Lehrer
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
bin ich stolz auf die vielen jugendlichen 
Mitarbeiter, die sich ehrenamtlich neben 
der Schule, der Ausbildung und dem Be-
ruf engagieren und so einen wichtigen 
Beitrag zur Gemeinschaft leisten!

Dieter Meinen
Alter: 58 Jahre
Beruf: Dipl. Ingenieur
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann sehe ich die christliche Gemeinde 
im gegenseitigen Geben und Nehmen, in 
der jeder seinen Platz findet. 

Wilfried Weerts
Alter: 50 Jahre
Beruf: Bankkaufmann
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
bin ich froh, dass ich hier ehrenamtlich 
tätig sein darf.

Mirko Löffler
Alter: 44 Jahre
Beruf: staatlich geprüfter Betriebswirt
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann fühle ich mich wie zu Hause.

Helga Überall
Alter: 67 Jahre
Beruf: Rentnerin
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
fühle ich mich gut aufgehoben.

Renate Schulz
Alter: 66 Jahre
Beruf: Verwaltungsangestellte – Rentnerin
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
fallen mir die abwechslungsreichen Got-
tesdienste und die vielfältigen Freizeitan-
gebote ein. 

Karin Wittke
Alter: 51 Jahre
Beruf: Kfm. Angestellte 
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann denke ich an die vielen ganz unter-
schiedlichen Menschen, die uns täglich 
besuchen, sich in unserer Gemeinde an-
genommen und gut aufgehoben fühlen.  



Gemeindekirchenratswahl in der 
Christus- und Garnisonkirche

Bei der Wahl haben Sie vier Stimmen, 
die Sie auf vier Personen verteilen können. 
Auf diesen beiden Seiten stellen sich alle Bewerber 
und Bewerberinnen vor. Machen Sie sich ein Bild. 

Uta Bohlen-Janßen
Alter: 41
Beruf: kfm. Angestellte
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann freue ich mich, dass ich ein Teil da-
von bin. 	

Burghard Brachaus
Alter: 42
Beruf: Maler- und Lackierermeister
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann denke ich an ein wertschätzendes 
Miteinander von Jung und Alt.

Thea Arnold
Alter: 46
Beruf: Hausfrau
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann denke ich an Gemeinschaft, fröhli-
ches Beisammensein und Geborgenheit.

Karol Dawidowicz
Alter: 47
Beruf: Qualitätsprüfer
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann schlägt mein Herz stärker, weil die 
Kirche lebt.

Claudia Debring
Alter: 44
Beruf: Rechtsanwältin
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann habe ich einfach ein Gefühl von 
Geborgenheit.

Brigitte Dieckmann
Alter: 69
Beruf: Rentnerin
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann fühle ich mich angekommen, auf-
genommen und mitgenommen.



Juliane Kallusky
Alter: 49 Jahre
Beruf: Physiotherapeutin
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann bin ich dankbar für ihre Offenheit al-
len Menschen gegenüber, freue mich über 
ihr geistliches Angebot und ihr besonde-
res Vermögen, den Raum zur Begegnung 
mit unserem Gott zu gestalten und wün-
sche mir, helfen zu können, diese Qualitäten weiter zu entwickeln. 

Hermann Köhler
Alter: 73
Beruf: Rentner
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann möchte ich „Danke“ sagen und 
deshalb durch aktive und verantwortli-
che Mitarbeit mitgestalten, vieles erhal-
ten und – wenn nötig – einiges erneuern.

Ronja Schindel
Alter: 34
Beruf: Angestellte
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann denke ich an Gemeinschaft, viele 
Aktionen und tolle Menschen, die die-
se durch Ihren Einsatz und Bereitschaft 
überhaupt möglich machen (Kirche am 
Meer, GoSpecial, Passionspunkte).

Michael de Vries
Alter: 44
Beruf: Verwaltungsangestellter
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann denke ich an eine moderne, für alle 
offene, Gemeinde, die viele neue frische 
Ideen verwirklicht und Spaß macht.

Michael Scheffler
Alter: 48
Beruf: IT-Software Engineer
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann sehe ich große Vielfalt, Toleranz, 
positive Stimmung, Freundschaft, Bei-
stand und Hilfe, blühendes Leben, ein 
Stück Zuhause und Familie.

Christel Schneider
Alter: 65
Beruf: Lehrerin
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann freue ich mich über das zugewand-
te, freundliche Miteinander, und ich 
verspüre den Wunsch, mich aktiv in die 
Gestaltung dieses Gemeindelebens ein-
zubringen.

Folkert Kampen
Alter: 52
Beruf: Beamter
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
verbinde ich damit viele, viele interessan-
te und unterschiedliche Aktionen und 
Begegnungen mit netten Menschen, die 
ich nicht in einem Satz zusammenfassen 
könnte.

Markus Haarmann
Alter: 39
Diplom-Pädagoge
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann entdecke ich einen lebendigen Ort, 
wo viele Menschen gerne zusammen-
kommen.

Dr. Christof Rübsamen
Alter: 52
Beruf: Arzt
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann freue ich mich über das aktive und 
vielfältige Gemeindeleben!

Heike Küls-Bitter
Alter: 47
Beruf: Dipl. Sozialarbeiterin
Wenn ich an meine Gemeinde denke, 
dann fühle ich mich wohl und angenom-
men, so wie ich bin.



ENGEL - APOTHEKE
J. Hagemann - Inh. Franz Kurz

Bremer Str. 98  26382 Wilhelmshaven
Tel. 04421 / 2 19 15  Fax 2 52 90

beim Arbeitsamt

Gut zu wissen, daß im Notfall immer jemand da ist!

Die Baustelle ist Vergangenheit. Am dritten Advent (11.12.) um
12 Uhr wird unsere Kirche nach einer etwas länger gewordenen
Bauzeit wieder einge-
weiht. Vollmundig hat-
ten wir versprochen,
dass wir nur elf Mona-
te brauchen würden.
Nun sind es doch sech-
zehn Monate gewor-
den. Aber bei einer sol-
chen Baustelle ist das
ja auch nicht unty-
pisch. Mit einem gro-
ßen Gottesdienst wird
dieser Tag gefeiert.
Aus der Kirchenleitung
haben sich Bischof Jan
Janssen und Kreis-
pfarrer Christian
Scheuer angemeldet.
Neben unserer Orga-
nistin Milena Aroutju-
nowa wird unser

(mittlerweile) riesiger ,Kirchenchor am Meer‘ den Gottesdienst mit
60 SängerInnen bereichern. Als Fanfare haben sich die gesam-
melten Posaunenchöre aus Wilhelmshaven und Friesland unter der
Leitung des Kreiskantoren Wedel angesagt. Musikalisch steht also
alles. Auch unsere Predigtnachbarn aus Heppens werden dabei
sein, die weiterhin mit uns die Gottesdienste gestalten werden.
Nach Gottesdienst, Grußworten  und einer Essensmöglichkeit im
Gemeindehaus wird die Kirche den gesamten Tag offen sein. Es
wird immer wieder Kirchenführungen geben. Kommen Sie und
feiern Sie mit uns.

ENDLICH  EINWEIHUNG

Kandidatenvorstellung
Unsere Kandidaten und Kandidatinnen stellen sich im Gottesdienst 
am 26. Februar und 4. März, im Kirchencafé am 11.3. vor. 
Anschließend gibt es die Möglichkeit, die Menschen im Kirchencafé 
näher kennenzulernen.

Briefwahl
Rufen Sie gerne im Kirchenbüro an und fordern die Wahlunterla-
gen an. (Tel. 0 44 21 / 4 19 43).

Gottesdienst am Wahltag
Mit einem großen Gottesdienst wird der Tag der Gemeindekirchen-
ratswahl eröffnet.
Die Sopranistin Richetta Manager und der Kirchenchor am Meer 
werden musikalische Akzente setzen. 

Wahl
Ab 11.00 Uhr sind die Wahlurnen für den Wahlgang bereit, 
bis 18.00 Uhr kann gewählt werden.

Wahlparty und öffentliche Auszählung
Ab 18.00 Uhr werden die Stimmzettel ausgezählt. 
Diese Auszählung ist öffentlich.

Kirchencafé und Tagesprogramm
Von 11.00–18.00 Uhr ist das Kirchencafé geöffnet. 
Ab 12.30 Uhr gibt es ein Mittagessen.
Ab 14.00 Uhr Kuchen.

Folgendes Programm ist vorgesehen:

12.00 Uhr Sopranistin Richetta Manager gibt ein kleines Konzert.
13.00 Uhr Kirchenführung durch die sanierte Kirche
14.00 Uhr Kirchenkino für Kinder
14.00 Uhr Bilder einer Sanierung (Einblicke in 16 Monate Bauzeit)
15.00 Uhr Märchenstunde: Athena Schreiber erzählt
16.00 Uhr Kirchenführung durch die sanierte Kirche
17.00 Uhr Organistin Milena Aroutjunowa gibt ein Wunschkonzert
18.00 Uhr Wahlparty und öffentliche Auszählung

Kandidatenvorstellung 
Unsere Kandidaten stellen sich im Gottesdienst am 26. Februar und 
4. März vor. Anschließend gibt es die Möglichkeit, sie im Anschluss 
beim Tee- und Kaffeetrinken im Gemeindehaus kennenzulernen.

Briefwahl
Rufen Sie gern im Gemeindebüro an und fordern die Wahlunterla-
gen an. (Tel. 0 44 21 / 2 62 55).

Gottesdienst
Wir laden herzlich zum Gottesdienst am 18. März ein. 
Es singt die Banter Kantorei.

Wahl
Von 11.00 bis 18.00 Uhr findet die Wahl im Gemeindehaus statt.

Wahltaxi
Bitte rufen Sie uns an. Wir holen Sie mit unserem Kirchenbus  
zur Wahl ab, Tel. 0 44 21 / 2 62 55.
Wahlparty und öffentliche Auszählung
Ab 18.00 Uhr werden die Stimmen öffentlich ausgezählt.

Tagesprogramm

10.00 Uhr Gottesdienst in der Banter Kirche
Ab 11.00 Uhr Wahl
Bilder unseres Jubiläumsjahres
Ab 12.00 Uhr Erbsensuppe
Showprogramm auf der Saalbühne Kirchencafé
16.00 Uhr Konzert des Shantychores  „Likedeeler“  
in der Banter Kirche
18.00 Uhr Schließung des Wahllokals – Auszählung der Stimmen

Infos zurWahl am 18. März



Straßenfest für Kindergarten
Die Mozartstraße hat gefeiert! Mit Flohmarkt, Spiel und Spaß für
alle BesucherInnen haben die AnwohnerInnen ein beeindrucken-
des Fest auf die Beine gestellt und gefeiert! Der Erlös dieses Tages

wurde nun von den Organisatoren Hendrik Schmidt und Nicole
Vitters dem Christus-Kindergarten übergeben. Als Eltern der Ein-
richtung wussten sie von dem Wunsch, eine zusätzliche dicke Turn-
matte anzuschaffen.

450 € aus dem Festerlös können nun dafür verwendet werden!
Der Christus-Kindergarten freut sich und sagt DANKE!

Auch der Herbst kann schön sein.

Kinder gestalten Gottesdienste mit
Ganz im Sinne der Mehr-Generationen-Idee beteiligten sich Erzie-
herinnen und Kinder der Kindertagesstätte Bant II an Gottesdiens-
ten für Senioren. So profitierten Mitglieder und Betreuerinnen der
Gruppe ‚Herz und Seele‘ vom Erntedankgottesdienst der Kirchen-
gemeinde, den die Kinder-
tagesstätten gestaltet hat-
ten. Pastorin Plote und Lek-
torin Heike Hinrichs stellten
die Schöpfungsgeschichte
in den  Mittelpunkt, und
die Kinder sorgten für Bil-
der und Bewegung. Und
wie im Gottesdienst am
Erntedankfest waren Kro-
kodil und Löwe auch bei
den Senioren die beliebtes-
ten Tiere. Eltern, die ihre
Kinder von der Kirche ab-
holten, waren von der Un-
befangenheit ihrer Kinder
sehr beeindruckt.

Das Krippenangebot in der Kindertagestätte Inselviertel läuft jetzt

schon seit 2 ½  Jahren und ist zum schönen Alltag geworden. Die
Kinder fühlen sich wohl und lassen sich auch von ungemütlichen
Herbsttagen den Spaß am Spielen nicht verderben.

WWWWWir sind dann mal wir sind dann mal wir sind dann mal wir sind dann mal wir sind dann mal weeeeeggggg!!!!!

tandem Nr. 1  (Dez. 1997) bis tandem Nr. 49
wurden von Henning allein ehrenamtlich
am Computer gestaltet. Bei Nr. 50 sollte
Schluß sein. Welch ein Glück, dass Rudi
dazu kam! Seit einem knappen Jahr steht
aber fest, dass die aktuelle Nummer 76
unsere letzte sein wird.

                                       Die Layouter

Die Kirchengemeinden werden eine
Zeitung in anderer Form herausgeben.

Hoch hinauf – sicher herunter
Schaff ich die hohe Leiter hinauf – oder versuche ich erst ein kleines 
Stück. Die Kinder der Kindertagesstätten Bant üben sich in akti-
ven selbstbestimmten Bewegungsabläufen an einem Bewegungs-
parcours des „Rollplans“. Der Rollplan ist ein Projekt des Landes 
Niedersachsen, in dem die Kinder ihre eigene Geschicklichkeit und 
Kraft an einem speziellen Sportprogramm einschätzen und zu einer 
größeren Selbstsicherheit gelangen. Aus beiden Einrichtungen sind 
jeweils zwei Kolleginnen in der Ausbildung, die dann die neusten 
wissenschaftlichen Erkenntnisse aus den Bewegungsbereichen und 
deren Bedeutung für die Entwicklung der Kinder im Team weiter-
geben. Durch die heutige immer bewegungsärmere Umwelt sollen 
diese Anreize die Bewegungsfreude stärken, denn Bewegung und 
Denken stehen in einem unmittelbaren Zusammenhang.

Veranstaltungen im Februar – April 2012
Cafeteria, tägl. geöffnet von 10.00–17.00 Uhr
- Frühstück ab 4,50 Euro
- Mittagessen ab 2,80 Euro    (Bitte vorher anmelden!)

Lernhilfe, Montag–Donnerstag von 13.00–15.00 Uhr
(Bitte vorher anmelden!)

„Wii daddeln“, 06.02./20.02./05.03./19.03./02.04.12 
jeweils von 9.30–12.00 Uhr. Bei vorheriger Anmeldung kann man 
im Anschluss in der Cafeteria zu Mittag essen.

Fußreflexzonenmassage, montags 15.00–17.00 Uhr, 
bitte anmelden unter Tel. 04453/3935 

Treffpunkt Beruf Bewerbungscheck 
jeden Montag 17.00-18.00 Uhr, bitte übers MGH anmelden

Selbsthilfegruppe Adipositas, 20.02/ 19.03./ 16.04.12,
anmelden unter Tel. 69304

Demenzbetreuung jeden Mo. und Do. 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Dienstag 10.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Tanzkreis 01.02. bis 28.02.12 unter der Leitung von Frau Veroni-
ka Peters. Wir bitten um Anmeldung im unter Tel. 9500674  
                                                                                                 
Neu im MGH! Lust auf leckeres Frühstück?
In gemütlicher Atmosphäre bieten wir am 
20.02./19.03./16.04.12 ein Frühstücksbüffet 
an. Beginn ist immer um 10.00 Uhr. Damit wir 
gut planen können, bitten wir Sie um eine Vor-
anmeldung unter der Tel. 9500674.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Team der Cafeteria 

* Wir bieten verschiedene Kurse über die Ev. Familienbildungsstätte an.
Programmhefte gibt es bei uns

Der „Jungbrunnen“ –  
Tanz und Bewegung für Senioren
Tanz ist Bewegung und Bewegung ist Leben. Die Tanz- und Bewe-
gungspädagogin Veronika Peters bietet einen Schnupperkurs für 
Senioren an. Damit der Kurs durchgeführt werden kann, sollten 
sich mindestens 12, maximal aber 16 Personen anmelden. Jeweils 
am Mittwoch findet der Kurs im Gemeindehaus von 10.00–11.30 
Uhr zunächst im Februar, also vom 1.2. bis zum 28.2.2012 statt. 
Kosten: 12,- Euro für 4 Schnupperkus-Treffen. Die Teilnahme er-
folgt auf eigene Gefahr und Risiko. Rückmeldung unter 04421 / 
9500674 an Birgit Klümper.

Werftstr. 75 · 26382 Wilhelmshaven · Telefon 9 50 06 74
E-Mail: mgh-whv@gmx.de
Homepage: www.mehrgenerationenhaeuser.de/wilhelmshaven

gefördert vom:



Im Dezember 1997 erschien das tandem zum ersten Mal. Von 
Anfang an war es als Gemeinschaftsprojekt der beiden Kirchenge-
meinden im Süden der Stadt geplant. Seit der ersten Ausgabe hat 
sich viel verändert. 76 Ausgaben sind erschienen. Viele Pastorinnen 
und Pastoren sind gekommen und gegangen. Eines ist aber gleich 

geblieben. Henning Plote war von der ersten 
bis zur 76 Ausgabe der Cheflayouter. Seit der 
51. Ausgabe machte er die Arbeit mit Rudolf 
Wessendorf zusammen. Nun liegt tandem in 
den letzten Zügen. Die beiden Layouter haben 
ihren Dienst zu Ende geführt. In einer Über-
gangsphase erscheint das tandem mit leicht 
verändertem Erscheinungsbild, um dann 
durch einen neue Gemeindezeitung abgelöst 

zu werden. Pastor Frank Morgenstern hat den Abschied genutzt 
und den beiden ehrenamtlichen Layoutern einige Fragen gestellt:

Tandem Fragen:
Henning, Rudi; was fällt Euch beim Wort Tandem ein. 
Was blitzt auf?
Rudi: Jetzt wird es wieder hektisch… Super, mal wieder geschafft.

Vollendet bitte die Sätze:
Tandem, das war immer …
Henning: … ein Kampf um die rechtzeitig eintreffenden Daten die 
auch brauchbare Bilder enthielten. Wir hatten (fast) immer ein Zeit-
problem. Das scheint in diesem Geschäft aber normal.

Was ich beim Tandem gar nicht mochte …
Rudi: … war die nicht immer vorhandene Zuverlässigkeit der lei-
tenden Redakteure.
Henning: … wenn für die Titelseite kein Bild geliefert wurde oder 
die Texte zu lang waren. Wir fühlten uns auch inhaltlich verantwort-
lich und so machte ich mich auf Bildersuche oder fing schon mal an, 
Texte zu kürzen. Anschließend mussten die Redakteure dran.

Was mir immer Spaß gemacht hat …
Rudi: … die Frotzeleien, die feste Bestandteile bei der Erstellung 
jeder Ausgabe waren.

Henning: … interessant war die Entwicklung des Layouts und die 
Zusammenarbeit mit der Druckerei. Ich habe sehr viel gelernt. Nach 
dem Druck schaute ich mir eigentlich nur die Bilder an.

Was mir fehlen wird …
Rudi: … die interessanten Auseinandersetzungen mit Henning.
Henning: … ist die traute Zusammenarbeit mit Rudi Wessendorf

Das ist mal richtig schiefgegangen … 
Henning: In der Druckindustrie ist der Apple Computer (fast) Stan-
dard. Unsere Druckerei hatte meine Windows-Dateien an einen 
Dienstleister weitergegeben. Die Folge war, dass Schriften ausge-
tauscht wurden und Bilder schlecht kamen. Wir hatten einmal ei-
nen falschen Gottesdiensttermin gedruckt. Der Gottesdienst muss-
te dann zu diesem Termin stattfinden.

Was denkst Du, wenn Du die erste Aus-
gabe von tandem 
in der Hand hast?
Henning: Der weise Beschluss der bei-
den Gemeinden. Die ersten Versuche. 
Es gab viel zu lernen. Das Logo hat un-
ser derzeitiger Bischof gezeichnet. Die 
verschiedenen Formate die an die Dru-
ckerei gegeben werden mussten verän-
derten sich ständig mit der technischen 
Entwicklung. Erst als das PDF-Format eingeführt wurde ging das 
Ganze problemlos.

Wie viel Stunden habt Ihr pro Ausgabe zur Verfügung gestellt?
Henning und Rudi: Das hing von den gelieferten Daten und den 
Terminkalendern der Redakteure ab. Wenn alle Texte einigermaßen 
passten kamen wir mit ca. 12–15 Stunden davon. Natürlich haben 
wir alles gelesen und schon mal korrigiert. Danach kam die Korrek-
turleserin Helga Überall.

Tandem für die Ewigkeit?? Unsere Zeitkapsel im Altarraum enthält 
ein Tandem. Was wird die Nachwelt in 60 Jahren zur letzten Aus-
gabe sagen, wenn sie die wieder lesen? 
Rudi: Seht mal, damals wurde das noch auf Papier gemacht.

Rückblick auf 76 x tandem 
mit Rudi und Henning

A-cappella - Aquabella
Das 15. Internationale A-cappella-Festival präsentiert am Sams-
tag, dem 7. Januar , um 20 Uhr in der Christus- und Garnison-
kirche, das Berliner
F r a u e n e n s e m b l e
AQUABELLA mit dem
neuen Programm
‚Nordlichter - klang-
gewordene Sagen‘.

Auf der Suche nach
neuen Geschichten
für ihr Winterpro-
gramm ‚Nordlichter‘
wurden die vier
Sängerinnen von
Aquabella im hohen
Norden fündig. Inspi-
riert durch isländische Sagen schrieben sie erstmals die Texte zu
ihren Liedern selbst und singen auf deutsch. Außerdem bringen
sie Stücke aus Schweden, Island, Norwegen und Lettland in Origi-
nalsprache.

Vertretung für Markus Nitt
Ab 1. Januar wird die Kirchenmusik in der Banter Gemeinde

von Friederike Spangenberg verantwortet werden. Sie vertritt
Markus Nitt während seiner Elternzeit.

Frau Spangenberg kommt
aus Berlin und hat dort auch
ihr B-Kirchenmusikstudium
absolviert. Anschließend ging
sie zum Aufbaustudium nach
Hamburg. In diesem Jahr hat
sie die Prüfungen zur A-Kir-
chenmusikerin abgelegt.  Par-
allel studiert sie auch noch
Cembalo.

Zunächst arbeitete sie als
zweite Kirchenmusikerin an
der Hauptkirche St. Petri in
Hamburg, um anschließend
eine reguläre Stelle als Kirchen-
musikerin in Halstenbeck zu übernehmen. Die befristete Beschäf-
tigung endet dort mit Ende des Jahres. Sie wird gemeinsam mit
Klaudia Jüttner die Banter Singschule übernehmen. Vorher wird
sie jetzt schon die Proben der Banter Kantorei und der Jugend-
kantorei leiten. Die Banter Gemeinde freut sich auf sie und wünscht
einen gesegneten Neuanfang.

Ökumenisches Adventskonzert
Zu einem ökumenischen Adventskonzert laden die Kirchengemein-
den Bant und St. Willehad am Sonntag, dem 11. Dezember, um
17 Uhr in die St.-Willehad-Kirche ein. Auf dem Programm stehen
Johann Sebastian Bachs Kantate ‚Wachet auf, ruft uns die Stim-
me‘ und das Magnificat. So wird ein Bogen gespannt vom Ende
des Kirchenjahres bis hin zur Advents- und Weihnachtszeit. Zwi-
schen den beiden Bachwerken erklingt Allessandro Marcellos be-
rühmtes Konzert in d-Moll für Oboe und Streicher.

Ulrike Hofbauer (Sopran), Anne-Kristin Zschunke (Alt), Christi-
an Zenker (Tenor), Manfred Bittner (Bass) und Benoit Laurent
(Oboe) musizieren gemeinsam mit dem Ensemble Ars Cantandi
und dem Barockorchester ‚Klassik am Meer‘. Die Leitung hat
Markus Nitt.

Eintrittskarten sind in dem Gemeindebüro Banter Kirche, im
Pfarrbüro St. Willehad, bei Tee-Bakker und Lohse- Eissing erhält-
lich.

A-cappella - AFFABRE CONCINUI
Das 15. Internationale A-cappella-Festival präsentiert am Sams-
tag, dem 4. Februar um 20 Uhr in der Christus- und Garnison-
kirche das Männer-Ensemble AFFABRE CONCINUI - The Polish
Chamber Singers - mit dem Programm ‚Von Barock bis Rock‘.

Der Abend verspricht Klangfülle, virtuelle Unruhe, emotionale
Erregung, aber auch recht viel Humor. Höhepunkt des Konzertes
ist sicherlich die A-cappella-Version von Ravels Bolero. Das Publi-
kum hört Trompeten, Flöten und Geigen und sieht doch nur 6
junge Männer mit geöffneten Kehlen. Affabre Concinui kommt
aus dem Lateinischen und bedeutet ‚ideal mitklingen‘. So steht
der Name Ensembles für das künstlerische Kredo.



A-cappella – AFFABRE CONCINUI
Das 15. Internationale A-cappella-Festival präsentiert am Samstag, 
dem 04. Februar 2012 um 20.00 Uhr in der Christus- und Gar-
nisonkirche, das Männer-Ensemble AFFABRE CONCINUI mit dem 
Programm „Von Barock bis Rock“. 
Der Abend verspricht Klangfülle, virtuelle Unruhe, emotionale Erre-
gung und viel Humor. Lassen Sie sich verwöhnen. AFFABRE CON-

CINUI ist die perfekte Harmonie von sechs faszinierender Stimmen 
mit überdurchschnittlicher Begabung und phänomenaler Beherr-
schung der Gesangskunst. Das Repertoire von AFFABRE CONCI-
NUI umfasst inzwischen mehr als 300 Stücke von Mendelssohn 
bis Mercury, von Kirchenmusik bis Pop. Karten über das Pumpwerk 
und die Abendkasse.

15.2. Blechbläserkonzert 
Alchemy & ArtBrass – 20.00 Uhr

Bewegte Orgelmusik
Die meisten Musikstücke haben einen inneren Rhythmus und ein 
eigenes Tempo. Mit diesen haben Komponisten aller Zeiten immer 
wieder gespielt. Ob es die ganz freie Form der Fantasie ist, die fast 
gegensätzliche der Fuge oder die bis heute beliebte Gattung der 
Toccata, immer wieder geht es um Bewegung und Fluss. Die Or-
gel mit ihren vielen und farbigen Klängen bietet noch ein weiteres 
Experimentierfeld. So glitzert die eine Toccata wie eine Perlenkette, 
während die andere groß und majestätisch klingt.
Kantorin Friederike Spangenberg spielt auf der Führer-Orgel der 
Banter Kirche. Es erklingen Werke von Bach, Buxtehude, Lübeck, 
Mendelssohn, Widor u.a.
Sonntag, 19. Februar, 17.00 Uhr in der Banter Kirche.
Eintritt frei – Spende erbeten.

Du edles Angesichte
Die von Paul Gerhardt ins Deutsche übersetzte Betrachtung des 
Gekreuzigten ist einer von vielen Texten der Passionszeit. Mit ihrer 
ausführlichen und bildreichen Schilderung des Leidens hat sie im-
mer wieder Komponisten inspiriert, in ihrer eigenen Sprache – der 
der Klänge – die Passion nachzuzeichnen.
Der Choral „O Haupt voll Blut und Wunden“ – wie es in der ers-
ten Strophe heißt – bildet den Rahmen zu diesem Konzert, in dem 
Arien, Choräle und Instrumentalstücke des Barock und Frühbarock 
zur Passionszeit erklingen werden. Das Hamburger Barockensemb-
le ConSpirit wird am 11. März um 17.00 Uhr in der Banter Kirche 
auftreten. Die fünf Musikerinnen (Eva-Christina Pietarinen – Sop-
ran, Kristin Kannenberg – Alt, Anke Nickel – Blockflöte, Oboe und 
Viola, Ines Kuhn – Blockflöte und Fagott und Friederike Spangen-
berg – Cembalo) werden Kammermusik in verschiedenen Beset-
zungen zu Gehör bringen. Eintritt frei, Spende erbeten.

Das amerikanische Tuba und Euphonium Quartett, Alchemy, gas-
tiert mit dem regional bekannten BrassArt Ensemble am 15.2. um 
20.00 Uhr in der Kirche. Alchemy vollendet, was die Alchemisten 
des Mittelalters nicht tun konnten: Sie spinnen aus dem aus rohem 
Messing ihrer Instrumente ein musikalisches Gewebe von reinem 
Gold. BrassArt ist ein 10-köpfiges Blechbläser-Ensembles. Unter der 
professionellen Leitung des Trompeters Potiyenko erarbeitet es sich 
ein Musik-Programm aus mehr als fünf Jahrhunderten. Der Eintritt 
ist frei. Um eine Kollekte wird gebeten.



05.02.12	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 	 Morgenstern 
12.02.12 	10.00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Busemann 

Gemeinde stark machen
Eine Predigtreihe zur Gemeindekirchenratswahl:
19.02.	 12.00 Uhr	 Ohne Moos nix los –  
		  Die Kirche und das liebe Geld
		  Szameitat
26.02.  	10.00 Uhr	 Gottesdienst – Mitten ins Herz. 
		  Morgenstern mit Banter Kantorei
04.03. 	 10.00 Uhr	 Kirche und die Jugend von heute 		
		  Busemann
11.03. 	 10.00 Uhr	 Wenn Kirche sich um die Seele sorgt	
	 	 Claus
18.03. 	 10.00 Uhr	� Starke Gemeinde! Gottesdienst am  

Tag der Gemeindekirchenratswahl
		  Busemann / Morgenstern

GoSpecial
26.02.12, 18.00 Uhr – GoSpecial im Pumpwerk 

WÜSTE ZEITEN
25.03.12	 10.00 Uhr	 Gottesdienst	 Morgenstern 
01.04.12 	10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Morgenstern

Gottesdienst im Pauline-Ahlsdorff-Haus:
08.+02.02.12 //14.+ 28.03.12 jeweils 10.00 Uhr

Gottesdienst im ZAP: 22.2 + 21.3. jeweils 11.00 Uhr

Jugendgottesdienst in Heppens, 19.02.12 um 18.00 Uhr  

Ev.-luth. Kirchengemeinde Wilhelmshaven (Christuskirche)

Gemeindebüro	 Am Kirchplatz 1	 Tel. 4 19 43
geöffnet: Mo., Di., Do., Fr. 10.00–12.00 Uhr	 Fax 4 13 67
E-Mail	 buero@christusnews.de
Christus-Kindergarten	 Adalbertstr. 24	 Tel. 4 36 77
Kindertagesstätte Inselviertel	 Bismarckstr. 8a	 Tel. 30 22 00
Pastor Frank Morgenstern	 Am Kirchplatz 3	 Tel. 2 22 05
Pastor Bernhard Busemann	 Herderstr. 3	 Tel. 98 33 39
Organistin Milena Aroutjunowa		 Tel. 5 06 85 24
Chorleitung Ralf Stegen		  Tel. 4 43 39
Küster Andreas Ansorge		  Tel. 7 79 18 17
Küsterin Heike Böncker		  Tel. 30 15 56

Homepage Adressen
www.christusnews.de
www.christus-kindergarten.de
www.kindertagesstaette-inselviertel.de

treffpunkt
Christuskirche Banter kirche

05.02.	 10.00 Uhr	 Vorstellungsgottesdienst  
		  der B-Konfirmanden	 Moritz
12.02.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Moritz
19.02.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Tauferinnerung 
		  mit der Band „Cross-Rocking“	 Ewald
26.02.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kantorei	 Moritz
04.03.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Ewald 
11.03.	 10.00 Uhr	 Vorstellungsgottesdienst der 
		  A-Konfirmanden	 Ewald/Tjardes
18.03.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zu den GKR-Wahlen	Ewald/Moritz
25.03.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst	 Plote
28.03.	 10.30 Uhr	 KiTa-Gottesdienst zur Passion
		  Ewald / KiTa-Mitarbeiterinnen
01.04.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Moritz

WOHNSTIFT
10.02.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst	 Moritz/Überall
24.02.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst	 Moritz/Überall
09.03.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst	 Ewald/Überall
23.03.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst	 Plote/Überall

ABENDGEBET
mittwochs 17.00 Uhr im Gemeindehaus (bis 15.02.)

PASSIONSANDACHTEN
18.00 Uhr, ab Aschermittwoch jeden Mittwoch
in der Banter Kirche
Am 22.02., 29.02., 07.03., 14.03., 21.03., 28.03.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Bant

Gemeindebüro	 Werftstraße 75	 Tel. 2 62 55
geöffnet: Mo.–Fr. 09–12 Uhr u. Do. 16–18 Uhr	 Fax 2 62 57
E-Mail	 kb.bant@kirche-oldenburg.de
Kindergarten Bant I mit Hort	 Kindergang 12	 Tel. 20 26 50
Kindergarten Bant II mit Hort	 Pommersche Str. 4	 Tel. 2 29 82
Pastor Rainer Ewald	 Werftstr. 71	 Tel. 2 18 76
Pastor Frank Moritz	 Werftstr. 77	 Tel. 2 80 52
Kantorin Friederike Spangenberg	 Werftstr. 75	 Tel. 9 50 06 75
Küster Hans-Georg Wehn	 Werftstr. 71a	 Tel. 2 60 48
MGH-Leiterin Birgit Klümper	 Werftstr. 75	 Tel. 9 50 06 74

Homepage Adresse
www.banterkirche.de

Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde Bant oder Christuskirche, Sparkasse Wilhelmshaven, Nr. 260  500  4, BLZ 282  501  10
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